
STADE. Bützfleths Ortsbürgenneis-
ter Wolfgang Rust distanziert sich
von der Position seines eigenen
CDTJ-Ortsverbandes. Der hatte in
einer Verlautbarung des Bützflet-
her CDU-Vorsitzenden Hans-
Hermann Ott den belgisehen
Konzern GDF Suez aufgefordert,
die Kraftwerkspläne fallenzulas-
sen (das TAGEBLATI berichte-
te). Rust hält dieses Vorgehen für
falsch, sagt er in einem Gespräch
mit Bürgern am Stand der TAGE-
BLATI-Redaktion, die momen-
tan in Stade auf Tour ist.

O1t hatte im Namen des CDU-
Verbandes und der CDU-Orts-
ratsfraktion die Belgier aufgefor-

Rust distanziert sich von Bützflether CDU
Ortsbürgermeister steht zu Kraftwerksplänen und kritisiert die eigene Partei wegen ihrer Kehrtwende

dert, das für ein Kraftwerk vorge-
sehene Gelände für andere Nut-
zungen freizugeben. "So kann
man nicht mit der Industrie um-
springen", sagt Rust. Er erinnert
daran, dass die CDU geschlossen
hurra geschrien habe, als die Bel-
gier - damals noch unter dem Na-
men Electrabel - den unbebauten
Teil des Hydro-Geländes gekauft
hatten. Rust: "Alle hofften auf Ar-
beitsplätze und die Wiederbele-
bung des Energiestandortes. " Er
habe überhaupt kein Verständnis
dafür, dass die CDU nun eine
Kehrtwende gemacht habe.

Großes Verständnis habe er
immer für die Menschen und An-

I•.

wohner gehabt, die unmittelbar
von einem benachbarten Kohle-
kraftwerk betroffen seien. Aber
als Politiker stehe er zu seinem
Wort. Er habe immer grundsätz-
lich ein Kohlekraftwerk befür-
wortet, dazu stehe er auch heute
noch, sagt der CDU-Ortsbürger-
meister. Er erinnert daran, dass

. die Ortschaft Bützfleth insgesamt
von der Industrie profitiert habe.
Rust: "Die Industrie hat uns Ar-
beitsplätze vor der Haustür und
den Bützflether Betrieben Aufträ-
ge gebracht."

Das sahen in dem Gespräch
am TAGEBLATI-Mobil viele
Bürger ähnlich. Industrie ja -

aber keinen Kohlemeiler so dicht
an der Wohnbebauung, so der Te-
nor der vom TAGEBLATI be-
fragten Bützflether. Marlies Hor-
wege (78), die schon seit 50 Jah-
ren in Bützfleth wohnt, bringt es
auf den Punkt: "Im Laufe der Jah-
re habe ich mich an Dow und
AOS gewöhnt. Mit dem Bau ei-
nes Kohlekraftwerkes bin ich
aber nicht einverstanden.
Schließlich sollen meine Enkel-
kinder hier auch noch leben."

Was die Bützflether und die
Menschen aus dem Stader Stadt-
teil Kopenkamp sonst noch so
bewegt, steht in den Berichten
auf der 2. Lokalseite. (pa)


